
Lasst uns Gott loben mit Worten aus dem 19. Psalm. Wir beten im Wechsel miteinander und 
richten uns in der Aufteilung nach der biblischen Dichtkunst. Die funktioniert anders als 
unsere Gedichte. Hier wird je ein Gedanke immer zweimal ausgedrückt – je mit anderen 
Worten und Bildern. Es ist dabei nie eine einfache Wiederholung, sondern ein Gedanke wird 
immer etwas weitergeführt – oder durch das Gegenteil bekräftigt. Deshalb eignet sich die 
biblische Dichtung so gut zur lauten Lesung im Wechsel.  
Achten Sie ruhig einmal darauf. (das kursive muss natürlich nicht abgedruckt werden). 
 
Die Himmel erzählen die Ehre Gottes,  

und die Feste verkündigt seiner Hände Werk. 
Ein Tag sagt's dem andern, 

und eine Nacht tut's kund der andern, 
ohne Sprache und ohne Worte;  

unhörbar ist ihre Stimme. 
Ihr Schall geht aus in alle Lande  

und ihr Reden bis an die Enden der Welt.  
Er hat der Sonne ein Zelt am Himmel gemacht;  

sie geht heraus wie ein Bräutigam aus seiner Kammer  
und freut sich wie ein Held, zu laufen ihre Bahn. 

Sie geht auf an einem Ende des Himmels  
und läuft um bis wieder an sein Ende,  

und nichts bleibt vor ihrer Glut verborgen. 
H a l l e l u j a ! 
 
 
Im Wechsel beten wir mit Worten aus Psalm 36: 
Herr, deine Güte reicht, so weit der Himmel ist, 

und deine Wahrheit, so weit die Wolken gehen. 
Deine Gerechtigkeit steht wie die Berge Gottes 

und dein Recht wie die große Tiefe. 
gemeinsam: Herr, du hilfst Menschen und Tieren. 
Wie köstlich ist deine Güte, Gott, 

dass Menschenkinder unter dem Schatten deiner Flügel Zuflucht haben! 
Sie werden satt von den reichen Gütern deines Hauses, 

und du tränkst sie mit Wonne wie mit einem Strom. 
Denn bei dir ist die Quelle des Lebens, 

und in deinem Lichte sehen wir das Licht. 
gemeinsam: Amen! 
 
 
Psalm 145 in Auswahl 
 
Ich will dich erheben, mein Gott, du König, 

und deinen Namen loben immer und ewiglich. 
Der Herr ist groß und sehr zu loben, 

und seine Größe ist unausforschlich. 
Kindeskinder werden deine Werke preisen 

und deine gewaltigen Taten verkündigen. 
Gnädig und barmherzig ist der Herr, 

geduldig und von großer Güte. 



Dein Reich ist ein ewiges Reich, 
und deine Herrschaft währet für und für. 

Der Herr ist getreu in all seinen Worten 
und gnädig in allen seinen Werken. 

Der Herr hält alle, die da fallen, 
und richtet alle auf, die niedergeschlagen sind. 

Aller Augen warten auf dich, 
und du gibst ihnen ihre Speise zur rechten Zeit. 

Du tust deine Hand auf 
und sättigst alles, was lebt, nach deinem Wohlgefallen. 

Der Herr ist nahe allen, die ihn anrufen, 
allen, die ihn ernstlich anrufen. 

Er tut, was die Gottesfürchtigen begehren, 
und hört ihr Schreien und hilft ihnen. 

Amen! 
     aus Psalm 145 


